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:

An die elenden Brudermörder und

an die braven republikaniſchgeſinn⸗
ten Soldaten in Waden ,

Wiederum habt ihr bewieſen , daß ihr die dumme und willenloſe
Maſchine ſeid in der Hand der Volksunterdrücker . Mehr noch, ihr wüthet

ſelbſt wie die reißenden Thiere gegen eure waffenloſen Brüder und
hauet und ſtechet ſie auf die blutdürſtigſte Weife nieder .

Das habt ihr gethan , ihr Hunde , und thut es ferner noch !
Und gegen wen habt ihr das gethan ? Etwa gegen eure Feinde ?
Nein , gegen diejenigen , die euch erzogen , gepflegt und geliebet haben ,
gegen das Volk habt ihr das gethan . Nimmermehr ſoll der Fluch des
Volkes auf ſeine Fürſten fallen , denn ſie wären machtlos und todt,
wenn ihr Elenden ſie nicht unterſtütztet . Auf euch allein komme⸗
der Fluch des Volkes , und wie ein Geſpenſt ſoll das Elend des
Volkes cuer Gewiſſen verfolgen und nicht ruhen , bis euch die Qual

getödtet hat . Jeder Biſſen Brodes , den ihr eſſet , ſei ein Gift , das
euch die Seele in dem Leibe zerſtöre . Nicht eine bloße Redensart
ſoll dies ſein . Weib , nimm Arſenik und Blauſäure und vergifte ihnen
ihre Speiſe und ihr Getränke . Mann , greif ' zu Dolch und Schwert
und kehre es in ihren Eingeweiden um! Selbſt die wehrloſen Mu⸗

ſikanten , welche ſich in einem Hauſe in Staufen verſteckt hielten , mor⸗
detet ihr auf die ſchrecklichſte und grauſamſte Weiſe hin, gegen alles
Kriegsrecht . Wo morden ehrliche Soldaten wehrloſe Leute ? wo
mordet man im Kriege Muſikanten ? Nur ihr elenden Bluthunde
vermochtet das zu thun .

Aber das Volk wird einſt eine ſchreckliche Rache nehmen an euch
Elenden . Sobald einer von dieſen ſchlechten Vater⸗ und Brudermör⸗
dern wieder zurück in ſeine Heimath kommt , ſo ſchießet ihn nieder ,
ipe braven Bürger , bei Tag oder bei Nacht und Nebel , wo ihr die
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befte Gelegenheit Habt. Die Beit wird Tommen, ws an jedem Baum

des Feldes einer von euch verfluchten Vater - und Brudermörder

hängen wird. Das ſagen wir euch, ihr Hundeſeelen , ihr Hun⸗

veſoldaten , ihr Vater⸗ und Brudermörder .
Wir wiſſen wohl, daß es noch viele edle Soldaten gibt , welchen

das Wohl des Volkes als ihr eigenes am Herzen liegt . Darum an

euch, ihr lieben Brüder , an euch repu blikaniſchgeſinnte

Soldaten , ein Bruderwort des Wohlwollens , der Liebe und ver

Freundſchaft . Wir wiſſen wohl , theure Brüder , daß viele von euch

nur gezwungen , von euern lauſigen adelichen Offizieren ,

gegen das Volk marſchirten . Darum ſchießt die Hunde , eure Difi -

ziere , todt , und wählet euch aus euch ſelbſt eure Offiziere . Viele von

euch haben mehr militäriſche Kenntniß , als dieſe Lausbuben .

Sobald einmal Republik iſt , werden in kurzer Zeit viele von euch,

von den gemeinen Soldaten , ſchnell , nicht bloß bis zum Offiziere ,

ſondern ſelbſt bis zu den Generälen hinaufſteigen , wie in den neun⸗

ziger Jahren in der franzöſiſchen Republik geſchehen iſt . Da ſind ge⸗

meine Soldaten und Handwerksburſche bis zum General hinaufgeſtie⸗

gen 3. B. der Marſchall Ney war der Sohn eines Küfers und

trat als gemeiner Soldat in einem Huſarenregiment feine militär ' ſche

Laufbahn an. Ebenſo ſtieg Jourdan vom gemeinen Soldaten in kur⸗

zer Zeit bis hinauf zum General . Das weiß der vernünftige Soldat

wohl , daß er nur in der Republik zu Ehren kommen kann. Liebe

Brüder , ihr republikaniſch geſinnten Soldaten ! ſtellet euch daher

an die Spitze des Volkes , werdet unſere Anführer ! Führt

ung in Kampf gegen die Fürſten und ihre vater - und brudermörde⸗

riſchen Soldaten ! Gewiß wird dann der Sieg unſer ſein. Und ihr

werdet Ruhm und Chre und vie Liebe und den Dank des Volkes

ärndten .
Treue Brüder ! als Republikaner wißt ihr auch, für was

ihr kämpfet . Ihr kämpfet ja für euer eigenes Wohl , für euer eige⸗

nes Glück, für eure cigene Freiheit . Ihr ſeid keine ſolche Narren ,

vaß ihr euer Leben auf dem Schlachtfelde in die Schanze ſchlaget ,
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damit die Fürſten und ihre avelichen Buben ihre Wolluſt mäſten mit

euerm Herzblut . Ihr mordet nicht eure Väter und eure Brüder , da⸗

mit dadurch die Fürſten und ihre Buben das Geld des Volkes un⸗

geſtört in den Armen ihrer Huren verpraſſen können. Umgekehrt ,

ihr ſchießet die ſchlechten Soldaten , die lauſigen Offiziere , die Hunde
von Beamten und Pfaffen und die Fürſten todt, damit das Volk ein⸗

mal Ruhe und Frieden hat , damit ſich das Volk einmal aus ſeiner

Noth erholen fann .
Euer Fahneneid , worin ihr Treue demFürſten geſchworen habt ,

zu welchem ihr aber gezwungen worden ſeid, iſt null und nichtig , und

nur ein Schafskopf wird ihn halten
Ihr Bürger aber , ſchließet Fyeundſchaft mit dieſen republika⸗

niſch geſinnten Soldaten , pfleget ſie beſſer mit Speiſe und Trank und

laßt ihnen eure ganze Liebe angedeihen . Die andern aber verachtet

wie ſchäbige Hunde. Mit dieſen republikaniſchen Soldaten müßt ihr
cure Pläne maen , wie von ven andern die Kanonen und Gewehre
können genommen werden , wie die Ofſiziere wegzuſchaffen ſind und

wie die Brudermörder können gehängt werden . Nur ein Narr

wird noch vieſen feigen Buben , ſeinen Offizieren, Gehorſam leiſten .
Sun Wien und Ungarn gingen ganze Regimenter republikaniſch

Den Latour und Lamberg haben

fiziere erſchoſſen ,
und ſo müſſen auch wir es machen mit unſern Miniſtern ,
Generälen und Offizieren . In den ſächſiſchen Herzog⸗
thümern , wo ſie die Republikaner unterdrücken ſollten , halten ſie

ſelber zu ihren , und Bürger und Soldaten machen die Pläne, wie

ſie die Fürſten ſammt ihrem Anhang und ihre eigenen Ofſiziere zum
Teufel jagen wollen . Als vie Naſſauer Soldaten gegen die badiſchen
Republikaner ziehen ſollten , ſa

igt
en ſie: „wir kämpfen nicht gegen die

Republikaner , unſere Brüder . “ Im badiſchen Städtlein Weinheim
mußte die Regierung die Soldaten wegnehmen , weil ſie mit den Bür⸗

gern Bruderſchaft ſchloſſen und zu republikaniſch wurden . Viel⸗
leicht ſchon in rieſer Stunde wird das brudermörderiſche Militär ,

Df

geſinnter Soldaten zum Volke über.

ſie aufgehängt und mehrere Generäle und viele
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welches vor Wien ſteht , von den Draven Republikanern mit einem
Schlag vernichtet und dann werden in Berlin und ganz Deutſch⸗land die Republikaner ſich erheben und die republikaniſch ge⸗
ſinnten Soldaten von ganz Deutſchland wie Brüder mit dem
Volke zuſammenhalten und die Feinde der Freiheit und des Vater⸗
landes zu Fetzen zerhauen . Im badiſchen Oberlande war es Struve ,
welcher mit Mannesmuth und mit der eddelſten Aufopferungsfähigkeit
voranging und der nie wankend wurde und nie wankend werden wird,
ſelbſt in den dumpfen Mauern des Kerkers nicht, in ſeinem großen
Entſchluſſe , für das Volk zu kämpfen und zu ſterben . Dieſer große
Republikaner war es, welcher ſchon zum erſten Freiſchaarenzug den
Hecker zur republikaniſchen That herrangetrieben . Im Vorparlament
in Frankfurt und an allen Volksverſammlungen in Baden mwar er
der erſte Führer der Republikaner und Hecker nur fein: WVerkzeug.Darum harrt Struve aus und Hecker nicht. Und ſelbſt jetzt, wo
Hecker ſein Volk und ſein Vaterland verlaſſen hat , warf Struve
ſeine Bruſt den Bajonetten des Feindes entgegen und leidet nun für
ſein Volk in den Mauern des Kerkers . Darum , edle Soldaten ! die—
ſer große Republikaner Struve lebe hoch! Die republikaniſch
geſinnten Soldaten , unſere Brüder , ſollen hoch leben! —
Hoch lebe die deutſche Republik ! —
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